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DER OBERBÜRGERMEISTER DER STADT NÜRNBERG

I. Schreiben an:

Herrn Vorstandsvorsitzenden

Dr. Rüdiger Grube

Deutsche Bahn AG

Potsdamer Platz 2

10785 Berlin

Nürnberg, 25, Mai 2012

Bahnunterführung am Zuckermandelweg - Lenkersheimer Straße

Sehr geehrter Herr Dr. Grube,

vielen Dank für Ihre durch Herrn Josel übermittelte Antwort vom 25.01.2012.

Ihre Auffassung, dass die Kreuzung im Sinne des EKrG $2 Abs.3 als neue Kreuzung anzulegenist, kann ich, wie in meinem letzten Schreiben vom 03.01.2012 begründet, nicht teilen.

Ich vertrete weiterhin den Standpunkt, dass es sich bei den beabsichtigen Maßnahmen um Än-derungen einer bestehenden Kreuzung nach $ 3, EKrG handelt, unabhängig von den noch zuklärenden Grundstücksverhältnissen. In meinem letzten Schreiben verweise ich auf die Ge-richtsurteile des Hessischen VGH, die Urteile des VG Dresden und des VG Gießen, die dasUrteil des Bundesverfassungsgerichts vom 11.12.1981, Az.: 4 C 97/79 aufgreifen, und bitteSie, dazu Stellung zu nehmen.

Aktuelle Zählungen haben eine Frequentierung von bereits ca. 180 Fahrradfahrern und ca. 20Fußgängern in 16h ergeben. Ich bin sicher, dass nach dem endgültigen Ausbau der Verbindungdie Anzahl der Radfahrer und Fußgänger noch steigen wird.

Zwischenzeitlich ist die Fa. Datev, eines der größten Nürnberger Unternehmen, anliegend ander Sigmundstraße, an die Stadt Nürnberg herangetreten und hat die Wichtigkeit der Wegever-bindung für ihre Mitarbeiter geschildert. Auch diese bitten deshalb dringend um den Erhalt desGeh-/ und Radweges.

Bereits in dem Planfeststellungsverfahren aus dem Jahr 1993 wurde seitens der Stadt Nürn-berg auf die Wichtigkeit der Geh-/Radwegverbindung hingewiesen und dass diese auch zukünf-tig unentbehrlich ist. Dieser Sachverhalt ist somit seit langem bekannt und hat sich nicht verän-dert. Zusätzlich ist der Geh- und Radweg in dem Flächennutzungsplan aus dem Jahr 2005 alsübergeordnete Freiraumverbindung enthalten.



Ich bin meinerseits gerne bereit, die Sachlage in einem persönlichen Gespräch mit Ihnen zu
klären.

Ein Abdruck dieses Schreibens geht an Herrn Staatsminister Martin Zeil, an das Eisenbahn-
bundesamt und an das Bundesverkehrsministerium.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Ulrich Maly
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